
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1926

137 (17.6.1926)



Mer WschtMatt geM-rt MS) M de » Mliche « VeSamtmsAM W dm Msdezirk Karlrmhe .
Trschrint täglich nachmittags , Sonn - u . Feiertage ausgenommen .
Bezugspreis : Durch unsere Boten frei ins Haus im Stadl -
bereich monatlich 1,70 Mark . Einzelnummer und Belegblatt

_ 10 Psrnni g.

Redaktion . Druck und Verlag : Adolf Dups , Durlach. Mittelst! 6.
Fernsprecher 204. Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 10101.

Anzeigenberechnung : Die 8gespaltene MillimeterMbs
8 Pfennig , Reklamezeile 25 Pfennig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor nachm. 4 Uhr , für dringliche Familien¬
anzeigen am Erscheinungstag 16 9 Uhr vorm . Für Platzvov-
schriften und Tag der Aufnahme kann keine^ Gewähr über¬
nommen werden . Im Falle höherer Gewalt hat der. Bezieh«
keine Ansprüche bei verspätetem od. Nichterscheinen der Zeitung »

137 Torrnerstag , - e« 17. Juni LS2S S6. Jahrgang

Kurze Tagesiiberficht
dem Rücktritt des französischen Kabinetts rechnet

^ amit, daß Briand erneut beauftragt wird, um ein

, ett der nationalen Enigung zu bilden. Poincare soll
ZUaszminister werden .
^

Der Reichsoerband der deutschen Industrie ist beim
- chspostministerium erneut für eine Ermäßigung der
^ echgebiihren eingetreten.

^- leichsaußenminister Stresemann ist nach Düsseldorf zu
er Parteitagung gefahren . _
Las Reichskabinett führte mit den Parteiführer« Be-

^
Hungen über Zollfragen» insbesondere über die Ee-
ezölle und den schwedischen Handelsvertrag. Sie sollen

» Montag fortgesetzt werden .
Anlaß von antifaschistischen Kundgebungenin Genf

führt die italienische Presse einen scharfen Ton gegen die
Sh»«;.

Naldwins Rede zum Kohlenstreik begegnet in der libe-
und der Arbeiterpresse lebhafter Kritik .

!
' ' '

»je MWftMge der RrWsdM-
seselschast

M - urzlich ist ein Prospekt über die Emission von 150 Mil -
^ Hun Eoldmark Vorzugsaktien der Deutschen Reichsbahn¬

haft herausgegeben worden . Er enthält u . a. auch
interessante Uebersicht über das finanzielle Vetriebs «
ms des 13 Monate umfassenden , vom 1 . Oktober 1924

31 . Dezember 1925 laufenden Geschäftsjahres. Es
ist Machst daraus ersichtlich, daß das erste Zahl einen Be-

. trielmiberschutz von 0,8 Milliarden Mark ergeben har, , da-
Mk bleibt nach Abzug der Gelder, die für den Dienst der

kArparationsschuldverschreibungen, für die gesetzliche Aus-
zleichsrücklage und für Abschreibungen und Rücklagen Ver¬

blendung gefunden haben , ein Reingewinn von 156 Millio -
-,« ii Mark. 3 Millionen sollen davon als Dividende für die
' dis zum Ende des Geschäftsjahres 1925 an das Reich aus -

^ gegebenen Vorzugsaktien verteilt und der Rest auf neue
Rechnung vorgetragen werden.

Comit hat das erste Rechnungsjahr ein nicht gerade un-
j -günstiges Ergebnis für die Deutsche Reichsbahn gezeitigt.

Doch wäre es verfehlt , hieraus irgendwelche optimistische
Wußfolgerungen - für die Zukunft zu ziehen . Der verhält -

, l»mäßia günstige und zum Teil durch besondere Konjunk-
jtuverhällnisse bedingte Abschluß des ersten Geschäftsjahres
Kim nicht als -erstes Glied einer fortlaufenden Kette an¬
gesehen werden. Schon im neuen Geschäftsjahr hat sich das
Lild bisher merklich in ungünstigem Sinne geändert . Die
Betriebseinnahmen sind in den ersten Monaten von 1926
>»eit geringer als in den entsprechenden Monaten des Vor -
Mres gewesen . Allerdings sind auch oie Ausgaben dem
«orjahr gegenüber etwas gesenkt worden , aber lange nicht
w demselben Maße . Wenn man sich auch hüten muß , aus
den wenigen bisherigen Monaten des Jahres 1926 weit¬
gehende Schlußfolgerungen auf die weitere Entwicklungs¬
tendenz der Wirtschaftlichkeit der Reichsbahngesellschaft zu
Ziehen , denn bei der Eisenbahn ändert sich das Bild natur¬
gemäß von Monat zu Monat unter Umständen sehr beträcht-
nch , so zeigt doch auf der anderen Seite gerade dek Vergleich
vit denselben Monaten des Vorjahres , die also in der
Hauptsache unter denselben natürlichen Bedingungen in
'"Mg auf Reiseverkehr usw . gestanden haben , daß tatsäch -
«ch eine Verschlechterungstendenz zurzeit vorhanden ist .
' Co wird auch die nunmehrige Ausgabe von Vorzugsaktien
Atmit begründet, daß in diesem Jahre im Gegensatz zum
Borjahre die Geldmittel für die werbenden Anlagen der
Reichsbahn wegen der wenig günstigen Entwicklung nicht
Vehr aus den Betriebsmitteln genommen werden könnten.
Dagegen hält man den Markt für die Unterbringung einer
Emission von 7prozentigen Vorzugsaktien der Reichsbahn
zu^ eit für günstig. Während davon 50 Millionen fest pla-
«l

.ert werden konnten, sind die übrigen 100 Millionen zur
Mentlichen Zeichnung zum Kurse von Prozent in der
Zeit vom 10. bis 17 . Juni d . Js . aufgelegt worden . Es

e >teht hierbei weiter noch die bemerkenswerte Tatsache , daß« e Vorzugsaktien für das ganze Jahr 1926 voll dividenden-
« rechtigt sind , obwohl die erste Hälfte d . Js . bereits vsrstri -
AM ist. Die Zeichner bekommen so rund 3,5 Mill . gewisser-

utzen als Prämie geschenkt. Man gibt --.ch also redliche
^

ruhe, die Vorzugsaktien schnell an den Mann zu bringen .
Wie erinnerlich, ist das Vermögen der Deutschen Reichs -

seinerzeit von der Daweskommisstonauf 26 Milliarden
oldmark geschätzt worden. Nach Ansicht non deutschen Sach -

. . rindigen ist diese Schätzung etwas zu hoch . Davon müßte
st/ss ^ Uschaft für 11 Milliarden Obligationen zur Srcher -
^ .?ung des Teiles der Reparationsleistungen , der von der

lenbahn getragen werden muß, ausgeben . Für den Rest
- e«

^Utien auszustellen , und zwar für 13 Milliarden aus
^ » Namen des Reiche s ausgestellte Stammaktien und für

2 Milliarden Vorzugsaktien . Von Den leereren >rno aoer
bisher 724 Millionen Mark zur Abdeckung verschiedener For¬
derungen und Barleistungen des Reichsfinanzministeriums
diesem übergeben worden . Dr . St . .

»L. Z. 127"
Ueber die nächsten Pläne der Zeppelinwerft nach der nunmebr

erfolgten Freigabe des deutschen Luftschiffbaues macht Dr. Ecke-
ner folgende Angaben :

„Die Aushebung der „Begriffsbestimmungen " ermöglicht es der
Werft , an die Konstruktion eines Neubaues zu geben, der alle
bisherigen Zeppelintypen an Grübe übertreffen wird . Das neue
Zevvelinluftschiff , das die Werftnummer „L . Z . 127" tragen wird ,
soll einen Rauminhalt von 105 000 Kubikm . erhalten und damit
um die Hälfte gröber sein, als der an Amerika gelieferte „Z . R.
3"

, der 70 000 Kubikmeter fabte . In seiner äuberen Form wird
das neue Schiff ungefähr dem „L . Z . 126" ähneln , dürfte aller¬
dings etwas schlanker gebaut werden . Voraussichtlich wird es
ebenfalls fünf Motors zu je 420 PS . erhalten . Die Maschinen¬
anlage wird wie bei allen bisherigen Zeppelinschiffen wieder von
der Maybach-Motorenfabrik gestellt werden , bringt aber hin¬
sichtlich des zu verwendenden Brennstoffes eine bahnbrechende
Neuerung .

Dem Chemiker Dr . Lemvertz vom Luftschiffbau Zeppelin ist es
Anfang d . Js . gelungen , bei seinen Laboratoriumsuntersuchungen
ein Gas zu finden , das als Brennstoff das Benzin nicht nur
völlig ersetzt, sondern sogar noch Lbertrifft und dabei das spezi¬
fische Gewicht der Luft aufweist , infolgedessen keine Gewichtsver¬
änderungen im Luftschiff hervorruft . Die vraktische Erprobung
dieses Gases in den Maybachmotoren , in denen zu diesem Zweck
lediglich der Vergaser gändert werden muh, führte zu sehr zufrie¬
denstellenden Resultaten . Seine Vorteile sind : Erhöhte Betriebs¬
sicherheit . Erhaltung des dauernden statischen Gleichgewichtszu¬
standes und damit erhöhte Geschwindigkeit des Luftschiffes sowie
schließlich ein erhöhter Aktionsradius des Schiffes, das unter
Fortfall der schweren Benzintanks viel gröbere Mengen dieses
BetrieLsstoffes -4n besonderen Gaszellen mitführen kann . Dabei
wird dieses Gas keinesfalls teurer sein als Benzin , vielmehr
wird seine Verwendung viel wirtschaftlicher sein, weil nunmebr
der Verlust gröberer Wasserstoffmengen, die zum Ausgleich der
im Verlauf der Fahrten geringer werdenden Benzinvorräte ab¬
geblasen werden muhten , in Fortfall kommt.

Erst nach endgültigem Abschluß der noch andauernden Ver¬
suche mit dem neuen Brennstoff kann an die Konstruktion des
eigentlichen Luftkörvers für den „L. Z . 127" gegangen werden,
da diese Veränderung der Anlage für die Mitführung des
Brennstoffes und der Fortfall der Anbringung von Benzintanks
naturgemäß gewisse Konstruktionsabweichungen gegenüber den
bisherigen Luftschiffen bringen wird . Immerhin kann damit ge¬
rechnet weiden , daß „L . Z . 127" bis zum Herbst 1927 fertig sein
wird . Das neue Zevvelinluftschiff wird in erster Linie Versuchs¬
zwecken im Hinblick auf die Pläne des Luftschiffbaues Zeppelin
zur Einrichtung transatlantischer Luftschifflinien dienen .

"

Deutschland.
^ Vorschläge zur Flaggenfrage

Berlin , 16 . Juni . Der Reichsregierung sind in den letz¬
ten Wochen aus allen Teilen Deutschlands und von Ange¬
hörigen aller Stände und Berufe Vorschläge für eine
deutsche Einheitsflagge zugegangen . Bei der Fülle der
Einsendungen ist es nicht möglich , einzeln zu antworten .
Es sei daher auf diesem Wege für die Anregungen und die
in ihnen oft leidenschaftlich bekundeten Wunsch nach einem
alle Deutsche einigenden Symbol des Vaterlandes gedankt.

Besprechungen beim Reichskanzler
Berlin , 16 . Juni . Unter Vorsitz des Reichskanzlers und in

Gegenwart des Reichsministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft und des Reichswirtschaftsministers wurden heute
vormittag die Besprechungen mit den Regierungsparteien
über den schwedischen Handelsvertrag und die landwirt¬
schaftlichen Zölle fortgesetzt.

Berlin . 16 . Juni . Heute mittag fand in der Reichskanzlei
eine Besprechung der Parteiführer mit dem Reichskanzler
statt , um Klarheit zu gewinnen über die parlamentarische
Lage im Hinblick auf die bevorstehende Einführung der
autonomen Zollsätze für Einfuhrgetreide. Die erhöhten
Sätze sollen am 1 . August in Kraft treten . Praktisch wer¬
den sie fast nicht mehr zur Anwendung gelangen , da in den
bisher abgeschlossenen Handelsverträgen auf der Grund¬
lage der Meistbegünstigungsklausel die neuen Zollsätze be¬
reits unterboten bleiben . Von demokratischerSeite wird be¬
antragt , die Einführung der neuen Sätze zu suspendieren.
Demgegenüber wird von deutschnationaler Seite betont ,
daß bei Verbleiben bei den alten Sätzen , die erheblich sogar
unter den praktisch angewandten Sätzen bleibei-, die Re¬
gierung ein wesentliches Verhandlungsinstrument bei Han¬
delsvertragsverhandlungen mit solchen Staaten verliere ,
mit denen wir noch zu keinem Vertrag kommen konnten. In
den heutigen Parteiführerbesprechungen wurden bestimmte
Resultate nicht erzielt .

Hochwasser in ganz Deutschland
Berlin » 16. Juni . Die großen Regengüsse der letzten Tage

haben aanz Deutschland riesige Wassermengen zugeführt.

Aus allen Teilen kommen Nachrichten uver Hocywayer . 4)ie
großen Ströme führen ungeheure Wassermengen, sodaß in
einzelnen Teilen Deutschlands schon Hochwassergefahr droht.
Die Oder ist in ihrem Oberlauf in den letzten 24 Stunden
um 3 Meter gestiegen. Im Kreise Ratibor sind mehrere
tausend Morgen Feldbestände überflutet . In der Gegend
von Meißen sind mehrere Ortschaften völlig vom Wasser
umgeben und Menschen und Vieh befinden sich in Gefahr.
Die Elbe führt gleichfalls steigendes Hochwasser . Die Schiff¬
fahrtsgesellschaften haben heute morgen den gesamten Per¬
sonen und Frachtverkehr bis auf Weiteres eingestellt. In
Bretig ist ein Damm gebrochen. Die gefährdete Bevölkerung
arbeitet seit gestern abend an der Dammherstellung . Der
Spiegel des Bodensees ist gestiegen, sodaß die schweizeri¬
schen Dampfboote nicht mehr unter der Rheinbrücke bei
Konstanz verkehren können . Die Anschlüsse für die Eisen¬
bahn werden durch Motorboote aufrecht erhalten . Der
Rhein steigt ständig weiter .
Wiederaufnahme der deutsch -französischen Verhandlungen

Berlin , 16 . Juni . Das Reichskabinett hat seine grund¬
sätzliche Genehmigung zum Abschluß eines Handelsproviso¬
riums mit Frankreich für sechs Monate erteilt . Das Ab¬
kommen soll wesentlich über den Rahmen des Frühgemüse¬
abkommens hinausgehen . Der Abschluß soll so beschleunigt
werden, daß die Vorlage noch vor den Sommerferien vom
Reichstag erledigt werden kann . Die deutsch-französischen
Verhandlungen über ein Handelsprovisorium werden an¬
fangs nächster Woche jn Baris wieder aufaenommen wer¬
den

Auslaud .
Neuer Aufruf des elsaß - lothringischen Hermarounoes ,

Paris , 16. Juni . Wie der „Temps " aus Straßburg meldet ,
veröffentlicht das Komitee des elsaß -lothringischen Heimat¬
bundes heute früh in der katholischen Presse des Oberelsaß
einen neuen Aufruf , in dem der Heimatbund erklärt , daß er
von seiner Kundgebung nichts zurückzunehmen habe und daß
er alle diejenigen in Schutz nehme, die von der Regierung
gemaßregelt worden seien . Der Aufruf schließt mit den
Worten : „Elsässer und Lothringer ! Jeder neue Gewaltakt
der Regierung beweist mehr denn je, von welchen Gefahren
die elementarsten Rechte in Elsaß -Lothringen bedroht nsid .
iSchließt Euch also mehr als bisher zusammen im Kampfe
ssür,die natürlichen Rechte des Landes !"

Die englische Kohlenkrise
"

London, 15. Juni . Im Unterhaus sagte Ministerpräsi¬
dent Baldwin , die Regierung habe nicht die Absicht, das
den siebenstündigen Arbeitstag vorsehende Gesetz abzuän¬
dern . Sie beabsichtige aber , einen Gesetzentwurf einzubrin¬
gen, der gestattet , während einer gewissen Zeit eine Uebet-
stunde zu leisten. Diese Maßnahme werde es erlauben , Ver¬
handlungen auf einer Grundlage anzubahnen , die Aussich¬
ten auf eine Besserung der Löhne zuließen. Nach drei Mo¬
naten würden die Löhne wieder angepaßt werden können .
Auf keinen Fall würden sie niedriger werden als im Jahre
1921 . Unterdessen werde die Regierung die Ananhme neuer
Gesetze beschleunigen , um die Vorschläge der Kohlenkommil¬
ion durchzuführen. Der frühere Arbeitsminister Clynes gab
seiner bitteren Enttäuschung über die Rede Valdwins und
der Befürchtung Ausdruck, daß der Friedensschluß durch die
Entscheidung der Regierung weiter hinausgeschoben wor¬
den sei .

" ' Das deutsche Eigentum tu Amerna
^

Washington, 16 . Juni . Die Vudgetkommission des Reprä¬
sentantenhauses beschloß, zwei Wochen vor der nächsten
Herbsttagung des Kongreßes zu einer Besprechung zusam¬
menzutreten , um zu veranlassen , daß die Frage des fremden
Eigentums in Amerika vor die deutsch-amerikanische ge¬
mischte Kommissiion kommt. Dieser Beschluß wurde gefaßt,
nachdem man zu der Ueberzeugung gelangte , daß die Mei¬
nungsverschiedenheiten unter den Komiteemitgliedern die
Lösung dieser Frage in naher Zukunft unmöglich machen
würden. .

' '

Aus Bade «
Badischer Landtag .

Karlsruhe » 15. Juni . Jn der Dienstag -Vormittagssitzung be¬
gann die Beratung der Novelle zum Gebäudesondersteuergesetz,
deren Einzelheiten aus den erschöpfenden Ausschubberichten be¬
reits bekannt sind .

Der Berichterstatter Abg. Rückert (Soz .) beantragte Zu¬
stimmung zur Vorlage in der vom Hausbaltsausschub beschlosse¬
nen Fassung. Er schlug ferner vor , die Regierung zu ersuchen ,
bei der Reichsregierung eine Aenderung des Finanzausgleichs¬
gesetzes in dem Sinne zu erstreben , daß die Eebäudesondersteuer
nur mehr als Entschuldungssteuer ausgebaut und das Erträgnis
nur in der Höbe des Wohnungsbausolls erhoben wird , bis der
zu erstrebenden Abbau der Zwangswirtschaft erreicht ist,' 2. zu
prüfen , ob und inwieweit bei der nächsten Regelung der Miet¬
preise für das Land Baden die für Verwaltung , Instandsetzung
und Betriebskosten früher festgesetzten Hundertsätze zu erhöhen
sind,' 3. zu prüfen , ob nicht der Wohnungsbau ganz oder teil -



weise mit Hilfe von Anleihen finanziert wcrven rann, ' 4 . oie
gewerblichen Räume und groben Wohungen von der behördlichen
Mictzinsfestsetzung freizulasien.

In der Aussprache vertrat zunächst Abg. Dr . Föbr den Stand¬
punkt des Zentrums . In der Nachmittags fortgesetzten Beratung
sprach Abg, Dr . Engler für die sozialdemokratische Fraktion .
Abg. von A u forderte schrittweisen Abbau der Zwangswirtschaft ,
polemesierte in lebhafter Weise gegen das Zentrum , dabei öfters
von Zwischenrufen unterbrochen und wiederholte zum Schlüsse
verschiedene Abänderungsanträge . Bei dem Antrag , wonach die
Regierung auf Beseitigung der Eebäudesondersteuer hinwirken
soll , werde seine Fraktion nametliche Abstimmung verlangen .
Abg. Dr . Mattes lD . Vp .) ging auf die Vorgeschichte der
Eebäudesondersteuer näher ^in . Mit ihrer grundsätzlichen Ab¬
lehnung sei es nicht getan . Man müsse einen neuen Weg zur
Finanzierung des Wohnungsbaues Nachweisen oder auf andere
Steuerquellen greifen . Das wäre die Grund - und Gewerbe¬
steuer. . Ln diesem Falle aber würde die Landwirtschaft fünfmal
höher belastet werden müssen . Für uns bleibt nur die Finanzie¬
rung des Wohnungsbaues durch Anleihe . Der Staat sollte hier
mit gurcm Beisck ' l vorangehen. Ein weiterer Weg zur Förde¬
rung der private " Bautätigkeit ist die Lockerung der Zwangs¬
wirtschaft.

Die BermittlungstLtigkeit der Facharbeitsnachweise für das

Fremdengcwerbe bei den badischen Arbeitsämtern im
Jahre 1925

Eine der wichtigsten Aufgaben der öffentlichen Arbeits¬
nachweise steht in der Vermittlung von Fachpersonal. Die
Lösung dieser Aufgabe wird seitens der Arbeitsämter nach
Möglichkeit Kräften anvertraut , die sich selbst in jahrelan¬
ger praktischer Berufstätigkeit die nötigen Fachkenntnisse
und Erfahrungen erworben haben . So haben sich die grö¬
ßeren badischen Arbeitsämter auch Facharbeitsnachweise
für das Hotel- und Eastwirtsgewerbe angegliedert . Diese
werden von ehemaligen Hotelangestellten geleitet , die aus
Grund , ihrer in längjähriger persönlicher Erfahrung er¬
worbenen Kenntnis alle Anforderungen dieses außeror¬
dentlich weitverzweigten und feingegliederten » Berufs dazu
befähigt sind, mit sicherem Blick den geeigneten Mann aus¬
zuwählen , um ihn für die zu besetzende Stelle in Vorschlag
zu bringen .

Ueber den Vermittlungserfolg der an die badischen Ar¬
beitsämter angeschlossenen Facharbeitsnachweise für das
Eastwirtsgewerbe im Jahre 1H25 orientieren folgende Zah¬
len : Es sprachen insgesamt 39 434 (nämlich 13 477 männ¬
liche und 23 977 weibliche ) Arbeitnehnker vor . Von Arbeit¬
geberseite wurden 31313 offene Stellen (nämlich 12 518 für
männliche und 18 994 für weibliche Kräfte ) angemeldet.
Von den 31312 offenen Stellen konnten 26 412 besetzt wer¬
den und zwar 11635 mit männlichen Kräften (— 92,9 Pro¬
zent der entsprechenden offenen Stellen ) und 14 777 mit
weiblichen Kräften (— 77,8 Prozent der entsprechenden, of¬
fenen Stellen .) - -6-

Daß die Arbeitsämter nicht nur überwiegend, wie ofk
irrtümlicherweise angenommen wird , ungelerntes Hilfs¬
personal , sondern auch hochwertiges gelerntes Personal ver¬
mitteln , geht aus folgender Zusammenstellung der Vermitt¬
lungsergebnisse in den einzelnen Berufszweigen hervor :

Hotelbeamte 42 0,39 Proz . 44 0,30 Proz .
Bedienungspersonal 9040 77,88 Proz . 9651 65,31 Proz .
Kochpersonal 1132 9,31 Proz . 942 6,37 Proz .
Zimmerpersonal : 408 3,31 Proz . 1123 7,60 Proz .
Hilfspersonal ' 1013 8,71 Proz . 3017 20,42 Proz .
' Die sehr enge Fühlungnahme der einzelnen badischen
Fachabteilungen untereinander , die durch eine wöchentlich
erscheinende Stellenliste unterstützt wird , hat es ermöglicht,
auf dem Weg des zwischenörtlichen Austauschs zwischen den
einzelnen Arbeitsämtern insgesamt 6151 gastwirtschaftliche
Stellen zu besetzen. Auch die kleineren Arbeitsämter , die
über keine eigene Fachvermittlung verfügen, stehen mit den
Fachabteilungen in Fühlung .

Karlsruhe , 16. Juni . (Kein Wasser nach Obstgenuß.) Ein
Lehrling aus der Südstadt hätte beinahe seinen Leichtsinn
mit dem Leben bezahlt. Er trank nach dem Genuß von

Arcmzrska .
Der Roman einer Opernsängerin

Von Lisbeth Dill «
Copyright by M. Feuchtwanger , Halle a. d. S,

39. Fortsetzung.

Franziska wußte es nicht. Dasselbe Leben , das sie
als Künstlerin verlangte , hatte ihren jungen , gesunden
Körper in Fesseln gelegt , die sie nicht mehr löste . . . Sie
würde sterben , ohne es zu erfahren , Rippenfellentzündung
sagte man in solchem Fall , es war ja auch gleichgültig ,
woran man starb . Nur für ihn war es das nicht, der sie
hatte behüten wollen und dem sie doch entglitten war .
Wenn er sie nur für ein paar Jahre hätte gesund machen
können , ihr nur wieder etwas hätte zurückgeben können
von dem , was sie achtlos verschwendet hatte . Aber es
war zu spät dazu . Die Natur hat in großartiger und grau¬
samer Weise dafür gesorgt , daß vernichtet wird , was
nicht auf sich hält .

Die Schmerzen schienen wiederzukommen , ihr Ge¬
sicht wurde aschgrau , sie hielt seine Hand fest , als ob sie
einen Halt , einen Trost daran hätte , und er ließ sie ihr .
Die Uhr tickte , draußen knallten die Kutscher mit ihren
Peitschen , und von Zeit zu Zeit hörte man das dumpfe
Donnern einsährender Züge von dem nahen Bahnhof .
„Es ist ein ziemlich unruhiges Zimmer "

, meinte Hasse .
— „Ja "

, sagte sie, „aber jetzt brauch ' ich nit mehr umzu¬
ziehen . Jetzt komm '

ich ja zu Ihnen .
" Und sie lächelte

matt dazu , ohne die Augen zu öffnen . „Singen die
Nachtigallen noch im Frühjahr vor deinem Fenster ? Ah ,
es war schön . . . damals , als wir jung waren, " fuhr sie
mit geschlossenen Augen fort , leise, wie träumend . . .
Wie der blaue Flieder in schweren Büscheln über die
Paxkmauern hing ! Weißt du das noch ? Hängt er im¬
mer noch dort im Frühling ? Und wie wir über die
Höhen gewandert sind in der blauen Sommernacht ?
Auf einem Berg haben wir einmal zu Abend gegessen.
Es war in unserer ersten Zeit , es wurde immer dunkler ,
und wir saßen da , bis die Sterne kamen und unten die
Lichter angezllndet wurden , und einmal , in dem halb -

niricycn Wasier, wurve Darauf schwer rranr uno mußre ins
Krankenhaus verbracht werden.

Hagsfcld bei Karlsruhe , 16. Juni . (Einsturz .) Die Scheune
des Landwirts Weber stürzte plötzlich in sich zusammen. Das
Vieh konnte mit knapper Not gerettet werden.

Pforzheim , 16 . Juni . (Zusammenstoß .) Als ein Auto nach
der Durlacherstraße einbog, kam von der Stadt her ein
Motorfahrer , den das Auto erfaßte . Das Rad wurde schwer
beschädigt , der Fahrer erhielt eine große Wunde am Unter¬
leib. Die Verletzung dürfte aber nicht lebensgefährlich sein .

Mannheim , 16 . Juni . (Todessturz auf der Treppe .) In
Waldhof stürzte ein 32jähriger Former beim Aussuchen sei¬
ner Wohnung vom zweiten Stock die Treppe hinunter , wo¬
bei er sich einen schweren Schädclbruch zuzog , an dessen Fol¬
gen er kurz darauf verstarb .

Maulburg , 16 . Juni . (Ein Kind ertrunken . ) Zn dem zur
Papierfabrik führenden Kanal ist das 214jährige Söhnchen
eines in der Fabrik beschäftigten Kalanderführers ertrun¬
ken . Das Unglück ist für den Vater des Kindes umso tra¬
gischer, als er selbst schon drei Kinder vom Tode des Er¬
trinkens rettete .

Beusheim , 16 . Juni . (Die Kirschenernte an der Berg¬
straße . ) Infolge des anhaltenden Regenwetters springen die
Kirschen auf und faulen auf den Bäumen . Deswegen wer¬
den sie jetzt massenweise gepflückt und zu Schleuderpreisen
abgesetzt . Auf den Wochenmärkten kosteten sie zuletzt 8 L
pro Pfund .

Zienken (Amt Müllheim ) , 16 . Juni . (Unwetter .) Aus der
Gemarkung Zienken wird berichtet, daß das Unwetter vom
Samstag abend auf dieser Gemarkung allein 200 Bäume
vollständig vernichtete. Unterhalb des Ortes lagen Bäume ,
Telephonstangen , Leitungsdrähte usw . kreuz und quer über
die Straße , sodaß diese nicht mehr zu passieren war . Auch
jenseits des Rheins hat der Sturm arg gewütet . Auf einer
Strecke von einem Kilometer wurden 65 umgestürzte Pap¬
peln gezählt, die mit ihren Spitzen in den Rhein ragen .

Freiburg , 16 . Juni . (Die Studentenausschreitungen .) Im
Zusammenhang mit den Studentenausschreitungen in der
Stacht vom Samstag auf Sonntag wurden 17 Studenten von
den Polizeibeamten zwecks Namensfeststellung in das Wach¬
lokal ins Bezirksamt gebracht, desgleichen eine 20 Jahre
alte Studentin , die sich gegen 3 Uhr auf der Kaiserstraße
erhebliche Ruhestörungen zuschulden kommen ließ. Das Diszi¬
plinarverfahren gegen die an den Ausschreitungen beteilig¬
ten Studenten ist bereits im Gange .

Konstanz, 16 . Juni . (Folgen des Hochwassers .) Infolge des
Hochwassers kann die Durchfahrt unter der Rheinbrücke
Konstanz mit den schweizerischen Dampfbooten nicht mehr
aufrecht erhalten werden und es wird der Dampferverkehr
mit den Stationen Konstanz-Hafen und Kreuzlingen ab 16.
Juni eingestellt :

Wimpfen, 16 . Juni . (Neue Neckarbrücke. ) Den Bemühun¬
gen der beteiligten Gemeinden ist es nunmehr gelungen , die
Neckarbrücke zwischen Wimpfen und Offenau -Jagstfeld zu-
standezubringen. Mit dem Bau wird noch diesen Sommer
begonnen werden. Zu den Kosten bezahlt Hessen 65 Prozent ,
Württemberg 35 Prozent . Die Erwerbslosigkeit wird da¬
durch im Industriegebiet Heilbronn wesentlich gemildert
werden.

Alpirsbach, 16 . Juni . (Sturz .) Der Vauhandwerker Hein¬
rich Junker fiel hier bei einem Neubau rücklings zu Boden.
Er hielt den Fall für harmlos . Bald stellten sich jedoch Blu¬
tungen ein . Im Freudenstädter Krankenhaus mußte -ihm
eine Niere operativ entfernt werden , was ihn jedoch nicht
mehr zu retten vermochte . Er wurde in seiner Heimat
Peterzell begraben.

Schwenningen, 16. Juni . (Ihr letzter Wunsch erfüM )
Dieser Tage wurde hier eine Frau zu Grabe getragen , deren
Tod besonders erschütternd war . Seit längerer Zeit, schwer
krank, erwartete die Frau mit großer Sehnsucht d<w Ein¬
treffen ihres von Amerika kommendenBruders . Dieser kam
an einem Tage der letzten Woche hier an und konnte die
kranke Schwester begrüßen. Drei Stunden später schloß diese
die Augen für immer .

'

dunklen Garten — unten am Neckar , spielte die erste
Geige so was Rührendes und ich Hab ' weinen müssen . . .
Wie dumm man damals war . Man weint , ohne zu
wissen, warum , nur weil man glücklich ist , und das war
ich — damals .

Und plötzlich ergriff er ihre Hand und drückte seine
Augen hinein .

„Franziska ! " ' »
Bei diesem Wort schien etwas in ihr zu erwachen.

Sie schlug die Augen aus und sah ihn an .
Es kam über beide der Zauber und der Duft der

ersten Jahre ihrer Liebe wieder .
Leuchtende Tage stiegen vor ihm auf , Sommernächte ,

ein blauer , sternsunkelnderHimmel , und von einem hohen
Berg sahen sie zu, wie sich die Stadt schlafen legte und
eins nach dem andexen der blitzenden Lichter dort in der
Ebene erlosch . Und er glaubte wieder den Regen rauschen
zu hören , der in den Wäldern niederging , als sie beide
unter einem rotseidenen Schirm gingen , und auf ihren
weißen Hut fielen rote Tropfen .

Sie sang das . Marienlied in der Probe der „ Königs¬
tochter" mit einem so reinen , kindlichen Ausdruck der
Güte und Keuschheit, wie ein Engel mit gefalteten Hän¬
den und glockenheller Stimme als stünde sie in einer
sonnenbestrahlten heißen Dorfkirche vor der Mutter Got¬
tes . Sie trug ihm eine Szene aus der „Königstochter "
vor , während sie dabei im Zimmer hin und her schritt,
und mimte dabei . „Ich brauch ' Bewegung "

, sagte sie, „in
einem engen , vollgestellten Zimmer erstich'

ich .
"

Ja , sie brauchte Bewegung , die Bühne . . . und Frei¬
heit . . . Und er hatte sie behüten wollen und vor dem
Leben beschützen . . .

Ach , Franziska . . .
Muß sich ein alter Mann nicht schämen, wenn er

weint ?
„Fred "

, sagte Franziska weich und ihre Hand legte
sich auf feinen Kopf . „Ich danke dir . . . Der beste
Freund warst du . . .

Es ist mir nichts geschenkt worden , kein Kampf , kein
Leid, kein Bodensatz, und ich Hab ' Jahre gehabt , die nur
ein Kampf mit dem Ertrinken wyren , aber wenn ich

's

Gerichlssaäl
Besinn des Winzerprozesses

Trier , 16. Juni . Vor dem großen Schöffengericht rDienstag die Verhandlung gegen 29 Winzer des Kr '
kastel wegen der Unruhen am 23. Fcbr . d . Js . Die Ank

^
auf Landcsfriedcnsbruch , Hausfriedensbruch , Mißhar
Sachbeschädigung.

An» Stadt «nd Sand.
W . Durlach. 16 . Juni . (Aus der Stadtrat 'ss - i.

'
Das städt . Vermessungsamt hat den Stadtübersichtsplan
gestellt. Es wurden zwei Grützen angefertigt , von den^
plare an jedermann gegen Bezahlung abgegeben werden— Die Gipserarbeiten für die städt . Häuser an der Killis
werden vergeben . — Das diesjährige Liescherträgnis wi
kauft . — Die Bürgergenutzauflage wird festgesetzt,- hier ««ein Bürger für ein volles Los 3 an die Stadt zu entii
während den Bürgerwitwen für ein halbes Los 11,4g ^

^
Stadt bezahlt wird . Der große Unterschied rührt daher
halbe Los auflagefrei ist und deshalb die Holzentschädi

'
a«

züglich der Steuer zur Auszahlung gelangt . — Eine
in Baupolizeisachen wird zurückgewiesen . — Die EntlÄm?
Waldarbeiter wurde neu geregelt . — Die Zahl der Err
beträgt z . Zt . 1280 , wovon 223 als Notstandsarbeiter
sind .

Durlach , 16. Juni . Am vergangenen Donnerstag Hatz
kirchlich - positive Vereinigung ihre Mitglied?
Freunde zu einem Vor trage von Herrn Etadtpsarrer '
mann aus Karlsruhe über „Lebendige Kirche " mg
lieh in das Vereinshaus eingeladen . Zur Begrüßung
schienenen ergriff der Vorsitzende der kirchlich -positiv
einigung , Herr Oberlehrer Baumann , das Wort und

'

uns in kurzem Rückblick die Aufgabe und Arbeit der
Landessynode und die nun wieder notwendig gewordenen̂
wählen hierzu . Hierauf sprach der Hauptredner der AS
Herr Ctadtpfärrer Herrmann aus Karlsruhe . In schh
einfachen aber von einer warmen Ueberzeugung gctra
Worten , führte er uns aus , wie eine lebendige Kirche W
stalten soll . An der Spitze , als dem Haupt und regieren^
gan der Kirche, müssen Männer stehen, die im Geiste Ehr
heiliger , stets gegenwärtiger Verantwortungspflicht ihre
tun , um als Verwalter und Träger des reinen Evangeliums
ferm in Not geratenen deutschen Volke , das nach einer Hilfê
schaut, eine lebendige Kirche, Schutz und Hort in dieser u»
wogenden Zeit bieten zu können . Weiterfllhrend ging derl
ner auf die wirtschaftlichen Sorgen und Anforderungen , di§.dem verarmten Volke an die verarmte Kirche gestellt werden -
Auch hier habe sich die Lebendigkeit der Kirche, in nie ermü
der , dienender Bereitwilligkeit zu beweisen, soweit es in
Kräften stehe . Wie aber niemand , ohne zu verarmen , nup,
geben kann , so auch die Kirche. Wenn sie eine lebendige Kn?
bleiben soll und will , so mutz sie bleiben und schöpfen aus !
lebenspendenden Quell und das ist ewig und allein -
lebendige Christus , der Sohn Gottes , der Herr der Kirche,
aus diesem Fundament steht und aus diesem Quell schöpft, .̂ ?
Träger und Weiterleiter der lebendigen Kirche Christi sein. -
nie ermüdende , alle umfassende Bruderliebe schließt jede^
Herzigkeit aus . Für alle ist dieser Quell geflossen und fließt)
heute , darum wollen wir alle uns auch von ihm lebendig mä
lassen zu einer gemeinsam , lebendigen Kirche. Andächtige ,
merksamkeit lohnte den warm gehaltenen Vortrag . MiO "

bekräftigenden und bejahenden Nachwort und Gebet jchletzZ
Stadtpfarrer Diemer die gutbesuchte Versammlung .

Durlach , 17 . Juni . Am Samstag , den 19 . Juni verkehrt
Verawltungssonderzug von Mannheim über Heidelberg,
Karlsruhe , Freiburg , Titisee , Neustadt . Die Rückfahrt am l
tag , den 20 . Juni von Neustadt bis Mannheim . Der Cond
fährt am Samstag , den 19. Juni , nachmittags 3,35 Uhr , von !
lach ab. Zu diesem Sonderzug werden Fahrkarten zu ermä
Preise verabfolgt . Interessenten wollen sich über alles NiHHx
an das Stationsamt Durlach wenden .

Durlach, 17. Juni . (E x c e l s i o r - L i ch t s p i e l e .) Die Mü
von Sanssouci . Hat er denn noch nie darüber nachgedacht, lol
sein König ihm einfach die Mühle wegnehmen kann
er will ? „Ja , Majestät . . . das ginge wohl . . . . wenn
Kammergericht in Berlin nicht wäre . . .

" so sprach » er Mühl?
besitzer Caspar zu seinem König , dessen Mühlegeklapper
König viel Sorge machte. Man schreibt das Jahr 1730 ,
schlesische Krieg ist beendet und der siegreiche König ist in jede

noch einmal zu tun hätt '
, ich ginge denselben Weg, ichhlW

doch ein Leben gelebt und Hab ' der Welt etwas Gas '

geben dürfen . Denk ' nicht, daß mir das Auslöschen
mer macht, es ist nur so plötzlich gekommen . Ich
nicht mehr erleben und erleiden , und mein Ruhm
niemals größer werden . Ich steh ' oben , wo die groM
Künstler einmal stehen, aber nur für eine kurze M
Dann kommen andere , und man muß ihnen Platz maö
die größer sind als wir .

"
Sie sprach leise, wie wenn man mit sich selber red

„Das Abwärtssteigen ist viel schwerer , davor hab
^

Furcht , denn das ist ein Weg , von dem man weiß , wotz
er führt . Ich war glücklich und mein Ehrgeiz ist erfuR^

Sie schloß die Augen , sie öffnete sie nicht mehr. Hage
erhob sich , er drückte ihr leicht die heiße Hand . Als rr
auf dem dicken, weichen Teppich aus dem Zimmer giG
war ihm sein Kopf wie benommen , es war ihm , als P
er noch einmal untergetancht in eine ihm wohlbekaantt
parfümierte Welt .

Sobald er fort war . schellte Franziska der FranW
die neben an saß und nähte .

In dem versteinten , aschgrauen Zofengesicht xräB
sich etwas wie Erschütterung aus , als sie von der
tion vernahm . Sie gehörte zu denen , für die opssrr̂
werden das Ende bedeutet . Das Fräulein gebot , Sch^
zeug zu bringen , und begann ihr zu diktieren , GeschO
briefe , an den Intendanten , den Regisseur , an eine GarP-

robiere , der ein Fünfmarkstück eingelegt wurde .
„Im Brief ?" fragte die Zofe .

„Ja , im Brief , kleben Sie nur die Marke drauf-
Deutschland kommt jeder Brief an . Die Rechnungen
sie wies auf ein Bündel Papiere , das in einem Ums<W
steckte , bezahlen Sie morgen . Dann "

, sie besann sich ei^
Augenblick und diktierte ein paar französische Wortes
den Generalmusikdirektor Mariot in Dresden .
sagen , dachte die Zofe mit Bedauern . „Sagen Sie dA
Wirt , daß die Zimmer frei würden , er wird froh sein,
loszuwerden . So , und nun legen Sie mir den iE
mantel über , es ist nur kalt .

"



uLaekchrt und will auf seinem Schlößchen Sanssouci
» „nd Aufregungen gründlich ausruhen. In

dlachbarschaft des Schlosses stand eine alte Mühle.
E^ lle ' Caspar von seinen Vorfahren ererbt hatte und die
^

war als sein eigenes Leben . Für den König aber be-

Geklapper der Mühle eine empfindliche Störung.
^ er gerade in Träumereien versinken wollte, sofort

?
"

^!nd knatterte die alte Mühle, selbst dem französischen
r Naltaire , den der König zum großen Aerger der braven

mit Gunst überschüttete , war es nicht möglich , bei dem

§er Mühle zu arbeiten. Trotz diesem täglichen Aerger
Anmutiges und Erbauliches in dem Park des Schlos -

>ö ? Saüssouci zu sehen , wtnn man nur Augen hatte, um
"
*
' s/dcs kleinen Liebesgottes zu verfolgen und Ohren , um

^
Mkastcs Gekicher zu vernehmen. Wenn sich auf der

des Königs schneidigster Leutnant, der Herr von Bären-

der charmanten Demoiselle Henriette, der Tochter des

_ kd .« Listig traf , dann hatte der riesenlange Korporal
DMA ^ «immt an der Nordseite, nahe der Mühle, sein Stelldich-

der schönen Müllerstochter Luise . Beide Paare hatten
^ Leutnant hatte nach königlichem Dekret keinelwt

. Sorgen .
'" nckkeit scw bürgerliches Liebchen zu heiraten und der
^

ae Müller hatte niemals sein Töchterlein einem königlichen
"

oral geschenkt. Durch einen geschickten Einfall gelingt es
ii'ibkcken Henriette, einen Wunsch beim König vorzubringen.
O^ kchlossen präsentiert sie den Leutnant von Bärenfels als
^

Wunsch
" Der König willigt in die Heirat ein , und da er

beim Ehestisten ist , verloben sich auch der Korporal Jobst
je schöne Müllerstochter mit seiner Einwilligung. In -

hat sich der König eines andern besonnen , indem er
daß der Prozeß für ihn verloren war, und erklärte dem

^
Sllcr , sich mit ihm fernerhin in Gutem zu vertragen. Selten

ein deutscher Film eine so auserlesene Besetzung . Anita
-is der leichte Schelmerei gut steht. Hanni Weiße macht's
»a

'
l mit der Derbheit und schafft ein rechtes Potsdamer

n ' chen. Jacob Tiedtke ist ein kreuzbraver Kerl . Den Vogel
»t aber durchaus König Friedrich , verkörpert von Otto
üdr jung , tatkräftig, in Schlachten gereist und zum Frieden
ngt , sicher, menschlich und königlich eine Leistung aus einem

Der Film, der jede Einseitigkeit vermeidet, im Gegenteil
^„ Publikum aller politischen Einstellungen gefallen wird ,
plinst ab Freitag , den 18. Juli 26 in dem Excelsior -Lichtspiel Dur-

Hauptstraße 73. An dieser Stelle sei nochmals darauf auf -
jülbsam gemacht, daß dieser Film eine Glanzleistung der deut -

»w Filmindustrie ist . (Näheres im Anzeigenteil.) O. K .
»

' — Ein Zahr ohne Sommer . Der hundertjährige Kalender
bezeichnet das Jahr 1926 als das Zahr ohne Sommer . Allem
Snjchein nach dürfte es auch jo kommen . Die empfindliche
Kühle der letzten Woche hat das Wachstum der Pflanzen in
Md und Garten ganz beträchtlich beeinflußt . Die Natur
kommt nicht richtig zum Blühen, vzodurch ganz besonders die
Bienenvölker in Mitleidenschaft gezogen werden. Anderer¬
seits nehmen die Schädlinge, wi « Schnecken, Raupen usw.
^ folgc der Feuchtigkeit in ganz erschreckender Weife zu und

^ richten unter den Gemüsepflanzen im Garten großen Scha¬
den an . Zn den Talwiesen ist das Heu schon schnittreif, und
der Landwirt sieht mit Besorgnis der bevorstehenden Ernte
entgegen .

— Lor einer Honig« Her nie. Eine Honigmißernte wird
"

i« diesem Jahr fast allenthalben festgestellt . Das Regenwet¬
ter der letzten Wochen hat die Bienen am Flug gehindert
und sie konnten keinen Nektar sammeln. Sie mußten ge¬
füttert werden , um nicht Hungers zu sterben. Aber auch
das Brutgeschäft stockte . Die älteren Bienen sind abgestor¬
ben und Nachwuchs , der sich bei eintretendem gutem Wet¬
ter betätigen könnte, ist nicht vorhanden . Die Bestünde
mancher Stöcke sind verhungert .

— Hagelversicherung . Zn Ziffer 12 der Ilebereinkunft
Wischen dem bad' ischen Ministerium des Innern und der
Norddeutschen Hagelversichsrungsgesellschaftauf Gegenseitig, »,
keit in Berlin vom März 1925 war vereinbart , daß beiden
Vertragsteilen bis zum 1 . Oktober jeden Jahres die Kün¬
digung freisteht. Nachdem sich herausgestellt hat , daß die
Abrechnungsgeschäfte aus der Ilebereinkunft jeweils bis in
den Oktobermonat hineinreichcn, hat nun der Verwäitungs -
rat der Gesellschaft einer Anregung des Ministeriums zu-

, ^ iSkitimml, wonach als Kündigungstermin der ' 1 . November
^ stKgesetzt wird.

Arme Nachrichten ans aller Welt
'Der Berliner Etat abgelehnt . Am Dienstag wurde von

"kr Berliner Stadtverordnetenversammlung nach mehr als
MsWndiger Debatte über Steuerfragen der Berliner
Haushaltsplan kür 1926 in zweiter Lesung mit 88 Hegen 88

Stimmen abgelehnt . Dagegen stimmten die Kommunisten
und Deutschnationalen . Eine sofort beantragte 3 . Lesung
soll am 24 . Zum stattfinden .

Das Hochwasser der Elbe . Die Elbe ist seit Sonntag um
nahezu 2 Meter gestiegen. Die Uferstraßen sind weithin
überschwemmt. Durch den riesigen Wasserzufluß sind auch
beide Weißeritztalsperren bet Malter und Klingenüerg bis
zum Rande gefüllt . Es besteht erhöhte Gefahr für den Un¬
terlauf , da die regulierende Wirkung der Talsperren gänz¬
lich aufgehoben ist . Nach einer Mitteilung der Reichsbahn¬
direktion sind die Linien Pirna —Notterndorf , Kamenz—
Großröhrsdorf und Riese-Elbufer vom Wasser unterspül -
und der Verkehr zeitweise unterbrochen .

Neueste Nachricht«,.
Die Ueberschreitung der Polizeistunde mit polizeilicher

Duldung.
T .U . Berlin , 16 . Ickni . Zu den Berichten verschiedener

Blätter über Bestechungen von Polizeibeamten teilt der
Polizeipräsident mit : In den letzten Tagen ist durch ein¬
gehende Beobachtungen sestgestellt worden , daß eine Reihe
von Lokälen regelmäßig die Polizeistunde überschritt und
daß dies unter Duldung von Revierpolizeibeamten ge¬
schah, die von -den Lokalinhabern Geschenke verschiedener
Art , alkoholische Getränke , Kaffee , Essen , vor allen
Dingen Zigaretten , aber auch Geld in verhältnismäßig
kleinen Beträgen dafür erhielten . Die Beteiligten sind
festgenommen und dem Untersuchungsrichter vorgeführt
worden , der die Untersuchungshaft verfügt hat . Im gan¬
zen sind 10 Polizeibeamten und mehrere Inhaber und Ge¬
schäftsführer der in Frage kommenden Lokale in die An¬
gelegenheit verwickelt und sestgenommen . Der Polizei¬
präsident hat diesen bedauerlichen Vorfall zum Anlaß ge¬
nommen , in einem eindringlichen Erlaß allen Beamten der
Exekutive die außerordentliche Verantwortung in Erinne¬
rung zu rufen , die sie für sich selbst und für die gesamte
Schutzpolizei zu tragen haben , und nochmals auf das
schärfste vor der Annahme auch der kleinsten Geschenke
und Gefälligkeiten zu warnen .

Ein Dorf eingeäschert.
T . U . Berlin , 17 . Juni . Wie die Morgenblätter aus

Passau melden, brach in Düendorf bei Rohrbach an der
österreichischen Grenze in einem Anwesen durch einen
schadhaften Kamin ein Großfeuer aus , während die mei¬
sten Dorfbewohner beim Gottesdienst weiltest . Bis auf
zwei Anwesen ist das ganze Dorf niedergebrannt . Wasser¬
mangel verhinderte die Löscharbeiten .

Das Schwesterschisf der „Norge" verbrannt.
T .U . Berlin , 17 . Juni . Das „B . T .

" meldet aus Rom :
Auf dem Flugfelde Siampisto bei Rom verbrannte das
für Japan bestimmte lenkbare Luftschiff Nr . 3 durch das
Ausströmen der Gase und deren Entzündung und wurde
völlig zerstört . Das Luftschiff ist ein Schwesterballon der
durch ihre Polarsahrt berühmten „Norge "

. Menschenver-
luste sind bei dem Brande nicht zu beklagen .

Mit dem Balkon aus die Straße gestürzt .
T . U . Berlin , 17 . Juni . Die Morgenblätter melden aus

Neapel : Ein Balkon in der vierten Etage , auf dem sich
Kapitän Padovani , ein bekannter faszistischer Organi¬
sator , und mehrere seiner Freunde aufhielten , stürzte
plötzlich auf die Straße . Padovani und einige seiner
Freunde starben auf dem Transport ins Krankenhaus .
Die übrigen sind schwer verletzt .

Neue Wohnungsbeschlagnahme in Trier.
T . U . Trier , 16 . Juni . Die Besatzungsbehörde hat an¬

geordnet , daß sämtliche freiwerdenen Wohnungen der Be-
satzungsbehördc gemeldet werden , damit sie darüber ver¬
fügen könne . Neuerdings wurden von den Franzosen 11
Wohnungen beschlagnahmt . Auch die Wohnung im Dienst¬
gebäude der staatlichen Domänenverwaltung ist neuer¬
dings ,beschlagnahmt worden .

Briand übernimmt die Kabinettsbildung.
T . U . Paris , 16 . Juni . Briand hat den Auftrag zur

Bildung des neuen Kabinetts angenommen .

Poincare zur Uebernahme des Finanzministeriums bereit. '

T . U . Paris , 16. Juni . Briand hatte heute nachmittag
eine lauge Unterredung mit Poincare am Quai d 'Orsay .
Es verlautet , daß Poincare sich dazu bereit erklärt hat ,

als Finanzminister in ein neues Kabinett Briand einzu¬
treten . ^

Briand bei der Kabinettsbildung .
T . U . Paris , 17 . Juni . Briand

'
hat bereits am Mitt¬

woch abend seine Bemühungen zur Bildung eines Kabi¬
netts ausgenommen . Als er das Elys.ee verließ , erklärte
er Pressevertretern , daß er versuchen werde , ein Kabinett
auf möglichst breiter Grundlage zu bilden . Er hoffe , daß
ihm eine Einigung der Parteien gelingen werde . Das
neue Kabinett habe große Ausgaben zu erfüllen . Daher
habe er sich an hervorragende Persönlichkeiten gewandt .
Er werde bereits morgen vormittag dem Präsidenten HM
Republik über seine Verhandlungen Bericht erstatten .

Flugzeuge durch Stiere zerstört .
- T . U . Madrid , 16 . Juni . Bei Sevilla drangen «unge¬

brochene Kampfstiere in den Flugzeugpark der Luftlinie
Sevilla —Lissabon ein . Die Flugzeugwachen flohen und
die Stiere zerstörten alle vorhandenen Flugzeuge .

Tnrrre« SMl WrrÄ Sporr.
Der Reichsarbeitersporttag in Durlach .

Wie wohl in den meisten Gegenden des Reiches , so ist auch
in Durlach die Veranstaltung des Reichsarbeitersporttags zum
größten Teil ins Wasser gefallen . Wir dürfen aber vorneweg
sagen : wir dürfen trotz alledem mit dem Gebotenen zufrieden
sein . Der „ Rast " hat uns vor allem gezeigt, daß es in der Dur¬
lacher Arbeiterschaft noch einen Teil gibt, der trotz allpr Witte¬
rungsverhältnisse treu und fest bei der Stange hält .

Die Veranstaltung am Samstag abend , Lampionumzug und
Lampionreigen muhten leider 'infolge des beharrlich hernieder¬
strömenden Regens unterbleiben. Man hoffte aus den Sonntag.
Aber auch hier goh es . Morgens um 11 Uhr fand der Stafetten¬
sternlauf statt , der von der Durlacher Bevölkerung mit großem
Interesse entgegen genommen wurde. Trotz des schlüpfrigen und
glatten Bodens wurde die Strecke 1000 Meter in guter Zeit ge¬
laufen: Arbeitersportverein 2,15 ; Raffballmannschast der Turn¬
gemeinde I . 2,251s : Aue 2,3516 : Wassersportverein 2,45 , Raff-
ballmannschaft der Turngemeinde II . 3,00 . Anschließend an die
Stafetteniäufe fand noch ein Stillauf durch das Stadtinnere statt ,
der gut durchgeführt wurde.

Der Festzug stand unter dem Zeichen der Volksabstimmung.
Entsprechende Plakate wurden mitgeführt, die roten Fahnen
wehten über dem Festzug. Leider muhte man wieder sehr viele
auf den Trottoirs sehen , die sich scheuten , mitzumarschieren .

Die Veranstaltungen des Nachmittags wurden unter der De¬
vise „Regen, Wind , wir lachen d 'rüber , wir sind jung und das ist
schön " durchgeführt . Die Naturfreunde eröfsneten die Veran¬
staltung mit dem obigen Liede. Die Turngemetnde zeigte mit
ihren Turnern und Turnerinnen Freiübungen, die gute Durch¬
arbeitung erkennen ließen . Auch das Raffballspiel der Turn¬
gemeindemannschaften bot sehr interessante Momente, Im
Mittelpunkt stand die Rede des Bürgermeisters Sportgen.
Ritzert , der die Wichtigkeit der Leibesübungen in den Vorder¬
grund stellte . In seinen weiteren Ausführungen behandelte er in
beredten Worten die Enteignungskampagne der Fürsten . Seine
Ausführungen ernteten reichen Beifall . Sportgen . Fab er be¬
grüßte im Aufträge des Sportkartells die Anwesenden und wies
darauf hin , daß die Veranstaltungen des heutigen Tages im
Laufe des Sommers wiederholt werden würden.

Die Naturfreunde trugen durch einige Hans Sachs-Spiele
zur schöngeistigen Unterhaltung bei , währenddem die Arbeiter¬
jugend sich um die Unterhaltung der Kinder bemühte .

Von Interesse war das Fußballspiel A .S .V . Durlach gegen
Aue , das Aue mit einem 3 :2 für sich gewinnen konnte. Durlach
enttäuschte schwer. » ^

Trotz der schlechten Witterung vollzog sich die Abwicklung des
Programms sehr gut . Hoffentlich hat der Wettergott bei der
nächsten Veranstaltung eine bessere Laune. Wbt.

''L
Schau - und Werbsturnen im Turnverein.

Der ungünstigen Witterung wegen muhte das auf ver¬
gangenen Sonntag angesetzte große Schau - und Werbe¬
turnen des hiesigen Turnvereins leider verschoben werden ,
und findet nun solches , sofern es die Witterungsverhältnisse zu¬
lassen , am kommenden Sonntag , den 20 . ds . Nits , auf dem Turn-
und Spielplatz beim Stadt . Eutshof statt .

Mutmaßliches Wetter für Freitag . . ,
Der Luftdruck steigt unter dem Einfluß eines westlichen

Hochdrucks langsam an , doch sind im Norden noch Stö¬
rungen vorhanden , die sich vorübergehend auch bei uns
zeitweilig bemerkbar machen . Für Freitag ist wechselnd
bewölktes , nur noch strichweise regnerisches Wetter zü er¬
warten .

'

Sekamllmachung .
Neudruck des Uebersichtsplans der Stadt

?Mch rst im Maßstab von 1 : 2500 und 1 : 5000
zum Preise von 4 und 1 ^

kaufsstellen : Stadt Vermessungs»' AG M de» letzteren außerdem Papierhandlung
M Welz am Marktplatz und Buchbinderei

Sch.illerstraße.

Irvangsverfteigerrrng .
mAeitag . 18 . Juni 1926, vormittags

werbe ich in Durlach im Vsandlokal
WEN bare Zahlung im Vollstreckungswege
«Deutlich versteigern:

8 Guitarren , 2 Lauten , 2 Piccolo. 12 Man -
doliricn. 1 Cello , 1 Grammophon.

Daran anschließend
1 Schwein .

Durlach , den 14 Juni 1926.
Herzog . Gerichtsvollzieher.

eitag , de» 18 . Juni 1926, nachmittags
-» ^ in Durlach im Pfandlokal gegen

^ersteMru -̂
^ Vollstreckungswege öffentlich

1 Sofa und 62 Kisten Nudeln ü 25 kg.
Dur lach , den 17 . Juni 1926.

— Söl le . Gerichtsvollzieher.

«MM»Die Gemeinde Wilferdingen hat einen fetten

MM
zu vergeben . Angebote auf
Lebendgewicht ab Stall sind
bis längstens Montag ,

den 21 . Juni 1926, nachmittags 6 Uhr beim Ge¬
meinderat eiyznreichen , woselbst auch die Ver¬
gebung statt findet .

Wilferdingen , den 1Z . Juni 1926 .
Der Gemeinderat .

k gej
2' K

gegebne
^ mmerwohuRug zu

* « fragen im Verl .

Zn verkaufe « :
Neige , sowie Gestell -
Aquarium , 50 l In¬
halt , gut bepflanzt, mit
etwa 30 — 40 lebend
tzedärend . Zierfischen

Zu erfragen im Verl.

"

/

ieseltigt. Serr Vv . w «c>. S . i>
ö. hat mit Obcimeh-r r M' dizi - L

kjel-d3-5 eise ^ n
"E

Erfolg« erzielt Per Sr . M . —,W
W»,» verstärkt M>I . — Zur Nach >
»«Handlung tft Herka-Creme be>
«ndcrs zu empfehlen . ,stu haben ir
tüm ilboth„ Drauerieu u. Starkünl

Verloren
eine Briefmappe - mit
Inhalt und Papiere .
Der redliche Finder
wird gebeten , dieselbe
gegen gute Belohnung
imFundbüro abzugeben

MdWrsd
70 »L, sowie einige gebr.

DmmS-er
zu verkaufen.

Alb . Meier
— Jägerstraße 11 —

Blutfrischer

Nordseekablia«, Nordsee
fchellfisch, ... . Matjes¬

heringe
empfiehlt

Otto Sobötüvr .
Jede« Freitag :

Gehackte Leber
empfiehlt

Metzgerei Kelterstratze 10

Goldener Mer. I.-M.
Morgen großes

'
S ! 7

'

wozu höflichst einladet

Hermann Klenert , Mtzgtt s. Will .

Prima MerdsMfch
sowie erstklassige

Murstware»
empfiehlt

Th. Grämlich, Amalienftraße 33.

Vißll suk keueliiem

I.SPPLN put
ttüllbs u

I-lsus .

Vir

VI « I
^

L7//SL .

!» !» KIM



Daus - u . Grimdbrfitzrr " -

'
. WN VE

Am Freitag , de« 18. Juni, abends 8 Uhr in
- er „Blume"

SSM. V«ltz<err»«»I»ii.
Thema :

Der Kaubzug üer Fürsten am
äeuMien Volbsoermögen .

Referent : Redakt. Kill-Pforzheim.
Hier »« lade« wir die Bevölkerung Durlachs und Umgebung

freundlich^ ei«. Freie Aussprache !
, Der Vorstand.

I kmimi '
- illüllillllll

H «rvxr1 :strs .sss 'T'S

lllorgou I '
rvitLx I - rvuüoro

ln SUN WVIlMWIIKIie stWIv!
Mio ksülilii' il > 8 fi'iaei'ivlis »8«

(Sor » Uv r > 1tu) l »

//

1V Akte ! !
? Lk 8 0 H

Lriedriok der Kroüe
Wilbslmius von Laxrsutk
dlüller Oaspar
Louise, sein« Dockter
duveker Lustig
Leurietts
Uammerberr Läreulsls
Leutnant Läreufels , sein Lokn
ll'änLeriu Larberiua
Voltairs

10 llrte r :
L H

Otto « vdkdr
Lissi Lind

daoob lisdtks
Anita vorris

Hermann Lütteker
Hanni Weisss
Heinriok Leer

Osorg Alexander
Olga 'IsLkssIiova

Larl 6 öt2
Hiebt nur dieser kervorragsnds k'ilm vird voobenlang das'lagssgespräob von vurlaeb bilden , «oudern suck die eigens
tür diesen Lilm Lusammsngsstellte blusik vird allen unver-

geülicb bleiben.
viessr k' ilm bleibt , um allen Kslegevbeit ru geben Ott« Oe
bUUr in seiner Kesten dleistsrrolle 2U ssken , 8 ^a86 auf dem

Lpielplan.
8piel2eit Werktags ab 6V- llkr
Lpielreit Lonntags ab 2 llkr

Leginn 6er letzten Vorstellung jeweils 9 llkr.
.luijoiilllivlil unter 18 »ludreil linden In «ler ersten
8 »nntagsnuellnl !tt»gs -Vorstellung su dulden Kreisen

Lutritt ! '
"Vsr ?» 1Li ?lLlss OroL -ssis ^ 1

Wegen des ru ervartenden groben Andrangs in der Adsnd-
vorstellung kitten vir bötliekst naek Llögliebkeit dis Haeb-

mittagsvorstvllung kesuoken 2u vollen.
dugendlieks Kaken Zutritt .

Samstag , den 19.
Juni 1926 abends 8 Uhr
findet im Ctubhaus «n-
sere halbjährige

8MraImss » ullllng
mit folgender Tages¬
ordnung statt :

1 . Verlesen des Pro¬
tokolls .

2 . Aufnahmen « . Aus¬
tritte.

3 . Geschäftsbericht.
4 . Anträge .
5. Ergänzungswahl .
6. Verschiedenes.
Um zahlreiches und

pünktliches Erscheinen
bittet

Der Vorstand

AWiWtmsch .
Schöne 3 -Zimmer -

wvhnung , Balkon , elek¬
trisch , Gas u. sämtliche
Zubehör ikt gegen eben^
solche 4 -Zimmerwoh -
aung eot . mit Bad zu
tauschen.

Angebote unt . Nr. 263
an den Verlag .

HIMMD IHM ll «
.

1878 .
Vas am vergangenen 8onnt»g infolge ungünstiger Witterung ausgefallene

IMMI ' 8Slklj!e88N
lindst nunmekr am kommenden 8 auut » g , eleu 2V. «Is . Alts , auf unserem lnuu«l 8pi«lz,lr»t2 statt.

Vormittags von 7 llkr all
LLLL0 ! vvttAriLBIL LI »IL0A ' lL » LK ü . Vsrvivs !

M8l - u. 888 8SI'l8 !
'll88I' lupngsm .

Haobmittags V<3 llkr Antreten der gesamten Aktivität rum
iin7n .sr1sL -Ll .srk ^ .nir ».« trsc -1i

W an der Oostkesekule . Abmarsok daselbst 3 llkr.
lm Anseklub an die turnerisoken Vorfükrungen

Lo » 2or <r Lor I - zsr » - LLxv1Lo .
Lei eintretender vunkslkeit

. . -V. lisalisrilsolis D ^ LtL -L .1.
Hieran laden vir unsere vsrten Lbren-, auberordentl. und passiven Aitgkeder

W die Litern unserer den lugendabteilungen angekörenden Lekülerinnen, Lekülsr, lugend -
W turnerinaen und l uzend turnsr, so vis alle Lreunde der Leibesübungen und der lugend
Z turnkreundliellst ein.

Der Varnrat .

stlsn rübne
mick ksll sn
und lasse mlck dann 20 K/Imutsn koclisn .
/Alsdann verwandle lck mick in 6 Isllsr
bovtitsins . sctimscklistts Luppe . lVIsins
Familie bestellt aus den Lorten:
Lrbs tein , Lrbs mit Lpsck , Lrbs mit ktsis
S>umsnIl<rk! . Lpargs >.

'somsten,6riinkern ,
ssilr, Oclissnscbwanr , Xrebs . Isigwarsn.
Osbsi bin iob so billigI dsderXsutmsnn

bst micb.

äuppLN inWurstform

GeMäftsverlegung .
Mein Derkaufslokal befindet fiäi vom

15 - 2uni ab

Hauptstraße 11
Eingang Sckloßfiraße

August Walz
Melrl- und Zutterartikel

Kolonialwaren ^ ünstl. Dünger

Danksagung.
Lür dis vielen Leveiss aufriektigerlleilnakme an dem uns so sekvsr be¬

troffenenV erluste unserer liebenAutter

U« 1» M
ged . 0 «m«r

danken vir ksrrliok . Lesondsrs davlin»vir Herrn Ltadtpfarrer Wolkkard für
die lieken Worte , der Lokvester Lwilie
vom ev . Lrankenverein für ikrs liebe¬
volle Leidilfe , allen , die sie väkread
ihrer Lranklreit mit öesueken vvd
Liebesgaben erfreuten , sovie allen
denen, die sie 2ur letrten Lukestätte
begleiteten .

vurlsok , den 17. öuni 1926 .
lm Hamen der trauernden

Hinterbliebenen :
rswlllv IivoxM 8edvsrr

8vdvviueiii »vl8tvr

lariier-
dailä

llorlsük
1888, «l

l>

«mpüeklt ikrs viensts rur

MMIM » VMMKIW
sovie aur

ÄSNÜlllM
1» jedermann bei Vergütung der kücbsten LineeLt« .

Ivlepka « 24 und SS.

Zu Ehren unterer siegreiche» Hantt «
Mannschaften
1 . Mannlchaft : Badischer Meister der stck'

stiegs - Klasse
2. Mannschaft : Ganmeister der A-Klafie
findet am Samstag , den 19 . d . M., abL
8 Uhr beginnend , in den neurenoviertgn L»
taten der Branerei znm Roten Löwene « '

5Milik» -MO mit TH
statt , wozu wir unsere werten Ehrenmitglir
und Mitglieder frenndlichst einladen .

' Der Turnrat.
H6 . Zu obiger Veranstaltung haben ^

pflichtige keinen Zutritt.
Sonntag, den 20. Juni : Spaziergang

den Oberwald nach Rüppurr zum Besuch
Festlichkeiten des dortigen Turnvereins ,
marsch V-3 Uhr vom Postgebände , n»r
günstiger Witterung.

Ml. Almer
mit oder ohne Kost so¬
fort zu vermieten

Lammstr . 22 .

Wer erteilt einem
Realschüler regelmäßige
Nachhilfestunden , ält.
Herr bevorzugt .

Zu erfragen im Verl.

Die Anssagen gege
Karl Eberhard nehm
ich zurück.

« . Walther
Dnrlach-Aue .

Labe die

LxrvoLstuLÜo »
viedsr aufgenommen

vormittags 8—10 llkr
naokmittags V-4 —"-6 llkr .

Nittvook u. Lamstag nur von 8—10 lim ^
vr. lVsterlod .

Jeden Freitag :

Gehackt« Lebe«
empfiehlt

Heinrich «riet , RO>«
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